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Konzepte für Distanzunterricht: Textaufgaben mit Info-Netze-App 

Jennifer Dröse, Volker Eisen, Susanne Prediger, Mike Altieri, Michael Schellenbach, Richard Menning  

 

Zusammenfassung: Kinder der Klasse 5 können in einer Förderung sowohl fachspezifischen Lese- und Verstehensstrategien 
als auch Bewusstheit für sprachliche Feinstrukturen in Textaufgaben erarbeiten. Der Beitrag zeigt, wie eine bereits erprobte 
Unterrichtseinheit im Distanzunterricht mit einer App zur Erstellung der Informations-Netze umgesetzt werden kann. Die App 
kann auch im Präsenzunterricht genutzt werden.  

Quelle: Unredigierte Langfassung des dreiseitigen Artikels Dröse, Jennifer, Eisen, Volker, Prediger, Susanne, Altieri, Mike, 
Schellenbach, Michael & Menning, Richard (2020). Konzepte für Distanzunterricht: Textaufgaben mit Info-Netze-App. Ma-
thematik lehren, 223, 38-40 

 

Steckbrief 

Lerngruppe: 5. / 6. Schuljahr 

Idee:  Lese- und Verstehensstrategien für Textaufgaben und die Bewusstheit für sprachliche 
Feinheiten in Textaufgaben können auch mittels digitalem Unterrichtsmaterial und 
App gefördert werden 

Materialien: Digitale Fassung des kompletten Materials und webbasierte Version der App unter  
sima.dzlm.de/um/5-001 

Zeitbedarf:  ca. 7-8 Einheiten sowohl für Förder-Kleingruppen als auch ganze Klassen 

 

Textaufgaben sind für viele Schülerinnen und Schüler herausfordernd. Drei zentrale Herausforderungen 
sind (1) die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit Textaufgaben, (2) der Einsatz nicht-tragfähiger 
Strategien (Reusser 1997) und (3) das Überlesen von sprachlichen Feinheiten (Kaulvers et al. 2016).   

Die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit Textaufgaben wird durch Kompetenzerleben gefördert. 
Zur Förderung von tragfähigen fachspezifischen Lese- und Verstehensstrategien sowie Bewusstheit für 
sprachliche Feinheiten in Textaufgaben haben wir eine Unterrichtseinheit mit analogem Unterrichtsma-
terial erprobt, als lernwirksam evaluiert und in ML vorgestellt (Dröse & Prediger 2018; Dröse & Predi-
ger 2020). 

Diese Unterrichtsreihe wurde nun digitalisiert, und zwar mit zwei Zielen:  
• Digitalisierung: Durch eine App wurde die strategische Unterstützung der Kinder in ein gut hand-

habbares, motivierendes digitales Werkzeug verlagert.  
• Distanz-Lernen: Durch digitale Arbeitsblätter und ein Zusammenspiel von Selbstlern- und Aus-

tauschphasen wurde die Unterrichtseinheit auch für den Distanzunterricht bei Schulschließungen 
nutzbar gemacht. 

Wir stellen die Unterrichtseinheit in ihrem analogen Kern und die Erweiterungen für Digitalisierung und 
Distanzunterricht vor und berichten aus einer Erprobung in Klasse 5.  
  



 

2 

 

Grundideen der analogen Unterrichtseinheit  

Lese- und Verstehensstrategien fördern durch strategisches Scaffolding 

Was müssen Lernende können, um Textaufgabe wie in Kasten 1 erfolgreich zu bearbeiten? Drei Strate-
gien wurden empirisch als besonders wichtig herausgearbeitet (Krägeloh & Prediger 2015):  
(S1) Fokus auf die Frage, um relevante Informationen zu identifizieren,  
(S2) Fokus auf die relevanten Informationen und ihre Bedeutung sowie  
(S3) Fokus auf die Relationen zwischen den Informationen.  

Kinder können diese Strategien nicht durch abstrakte Mittteilung lernen, sondern indem man ihre Denk-
prozesse beim Bearbeiten von Textaufgaben so anleitet, dass sie sich darin einüben. Gemäß dem Prinzip 
des strategischen Scaffoldings (Dröse & Prediger 2018, 2020) erhalten sie dafür zunächst ein Gerüst 
(„Scaffold“), das die Nutzung tragfähiger Strategien stützt und hoffentlich später verinnerlicht wird, so 
dass das Gerüst nicht mehr benötigt wird.  

Ein klassisches Gerüst in der Textaufgabendidaktik ist der Leseplan (z.B. Blum & Leiß 2005). Er 
hilft bei vielen Strategien, allerdings nicht genug bei S3. Diese wird daher zusätzlich durch sogenannte 
Informations-Netze gestützt, die an Concept Maps (siehe Kasten 1) angelehnt sind. Indem die Lernenden 
zunächst die Frage auf eine Karte schreiben, wird diese fokussiert (S1). Die Regel, auf die Karte stets 
nicht nur Zahlen, sondern auch Einheiten und Worte zu schreiben, bringt die Kinder zur Nutzung der 
Strategie S2. Das Sortieren der Karten und Setzen von Pfeilen hilft den Kindern, die Zusammenhänge 
zu erfassen, also Strategie S3 anzuwenden. 

Während in der analogen Variante der Unterrichtseinheit die Informations-Netze auf Post-its oder 
Karten geschrieben werden, nutzt die digitale Variante dazu eine App (genauer unten beschrieben). 

 

Kasten 1: Beispielaufgabe mit Formulierungsvariation, Informations-Netz und Leseplan (Dröse, Prediger & Marcus 2017) 
 

 
Aufgabe A: Pinguinumzug 
Im Pinguingehege leben 5 Pinguinkinder und  
12 erwachsene Pinguine. Jedes	Pinguinkind	isst	am	Tag																						 
4	Fische,	jeder	erwachsene	Pinguin	isst	5	Fische.	 
In 2 Wochen sollen 3 erwachsene Pinguine in  
einen anderen Zoo verlegt werden. 

Wie viele Fische muss der Pfleger danach pro Tag einplanen? 

 Leseplan 
(1) Text lesen 
(2) Gesucht?   (ß Scaffold für S1) 
(3) Gegeben? (Immer Zahl mit Einheiten und Worten 

aufschreiben)  (ß Scaffold für S1 & S2) 
(4) Zusammenhänge?     (ß Scaffold für S3) 
(5) (Zwischen-)Ergebnisse berechnen  
(6) Ergebnis überprüfen 

                                                                                                                  Informations-Netz zu Aufgaben B 

	 Aufgabe B (Formulierungsvariation) 

Im Pinguingehege leben 5 Pinguinkinder und  
12 erwachsene Pinguine. Jedes Pinguinkind isst am Tag              
4 Fische, jeder erwachsene Pinguin isst 5 Fische mehr.  
In 2 Wochen sollen 3 erwachsene Pinguine in  
einen anderen Zoo verlegt werden. 

Wie viele Fische muss der Pfleger danach pro Tag einplane	

	

 

Bewusstheit für sprachliche Feinheiten und Prinzip der Formulierungsvariation 
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In manchen Textaufgaben müssen sprachliche Feinstrukturen erkannt und interpretiert werden. Die Be-
wusstheit für sprachliche Feinstrukturen wurde in der Unterrichtseinheit mit dem Prinzip der Formu-
lierungsvariation gefördert (Prediger 2015, Prediger & Dröse 2018, 2020).  

Dazu werden leicht variierte Textaufgaben systematisch verglichen und ihre Unterschiede herausge-
arbeitet, wie der kursiv gesetzte Satz in den Aufgaben A und B in Kasten 1. Die Sätze unterscheiden 
sich nur in dem Wort mehr, aber die Beziehung zwischen den Textinformationen verändern sich dadurch 
stark. Wenn Lernende diese zwei Varianten vergleichen, erkennen sie die Relevanz der kleinen Feinheit 
für die in der Textaufgabe darstellte Situation. Von besonderer Bedeutung ist es, bei der Textaufgaben-
besprechung sowohl die Unterschiede auf sprachlicher Ebene im Aufgabentext als auch die Unter-
schiede auf der Situationsebene zu visualisieren, zu versprachlichen und miteinander zu verknüpfen.  

Die analoge Unterrichtseinheit kombiniert die Strategieförderung durch strategisches Scaffolding 
mit der Bewusstseinsförderung für sprachliche Feinheiten durch Formulierungsvariation. Sie ist in in 
vier Phasen strukturiert: 
(1) Einführung in die Informations-Netze und den Leseplan zur Förderung der Strategien S1 und S2 
(2) Fokussierung auf Relationen (Förderung der Strategie S3) und Förderung der Bewusstheit für 

sprachliche Feinstrukturen durch Variationen auf Satzebene 
(3) Ausweitung der Strategie- und Bewusstheitsförderung durch weitere sprachliche Feinheiten  
(4) Ablösung von den Informations-Netzen durch Verinnerlichung 

Ausführlicher sind die Phasen und ihre Umsetzung in Dröse & Prediger (2018) dargestellt. Das Unter-
richtsmaterial Dröse, Prediger & Marcus (2017) ist als Open Educational Resources frei verfügbar. 

Bestandteile der digitalen Distanz-Unterrichtseinheit  

Das digitale Distanzlernkonzept für die Unterrichtseinheit setzt sich aus drei Komponenten zusammen 
und ist unter folgendem Link frei verfügbar: sima.dzlm.de/um: 
(1) Info-Netze App: Im Rahmen der Unterrichtseinheit werden Informations-Netze regulärer Weise aus 

Kartenmaterial von den Schülerinnen und Schüler erstellt. Für die digitale Erstellung der Informa-
tions-Netze wurde eine App mit verschiedenen Funktionen entwickelt. Diese kann im Distanzun-
terricht ebenso wie im digital gestützten Präsenzunterricht genutzt werden. 

(2) Digitales Arbeitsmaterial: Die bereits bestehenden Arbeitsmaterialien der Lernumgebung stehen 
als digitale Arbeitsblätter (im pdf- und OneNote-Format) zur Verfügung. Das Arbeitsmaterial bein-
haltet zwei Differenzierungsniveaus (Basis- und Regelniveau) für nicht-gymnasiale Schulformen 
und ein zusätzliches Differenzierungsniveau für gymnasiale Schulformen. Es besteht aus Einzelar-
beits- und Partnerarbeitsaufgaben. Für die Einführung der Informations-Netze enthält das Arbeits-
material zudem Lern- und Erklärvideos. 

(3) Kombination von Selbstlern- und Austauschphasen: Die digitalen Arbeitsblätter und Videos sind 
für Selbstlernphasen gedacht, z.B. im Distanzlernen zu Hause. Strategie- und Bewusstheitsförde-
rung braucht allerdings auch Austauschphasen, sowohl der Kinder untereinander als auch mit Mo-
deration der Lehrkraft. Austauschphasen in Kleingruppen von 6-8 Lernenden sind in der Einheit an 
zwei Stellen zur Systematisierung und Sicherung von erarbeiteten Lerninhalten eingeplant. Diese 
können in Präsenzform oder im Distanzlernen per Videokonferenz durchgeführt werden. Für die 
digitale Durchführung wurden Präsentationen sowie Besprechungsskripts als Vorlagen entwickelt. 

Kasten 2 zeigt den Ablauf und die verschiedenen Differenzierungsniveaus der digitalen Distanz-Unter-
richtseinheit. 

 
 



 

4 

 

 
 
 
 
 
 

Kasten 2: Ablauf und Differenzierungsniveaus der Unterrichtseinheit 

Unterrichtsreihe 
(3 Teileinheiten) 

Aufgabe Einheiten Niveau Form der 
Bearbeitung 

Form der Rückmeldung 

Einheit 1: 
Gegebene und              
gesuchte                            
Informationen in 
Textaufgaben            
finden 

1.1 Zooeintritt 1 Einheit 
 

B, R, 
Gy 

Selbsttätige Auseinander-
setzung mit Erklärvideos. 

Überprüfung individuell 
durch die Lehrkraft 

Wissens-
speicher 

B, R,         
Gy 

Wissensspeicher selbsttä-
tig ausfüllen. 

Kontrolle mit Hilfe einer 
beispielhaften Musterlösung. 

1.2 Riesen-
schildkröte 

1 Einheit 
 

B, R Schritte des Leseplans 
selbsttätig reflektieren. 

1. 3 Papageien-
fütterung 

B, R,  
Gy 

Selbsttätige Erstellung 
eines Info-Netz. 

1.4 Braun-          
bärenkind 

1 Einheit B, R,  
Gy 

Selbsttätige Erstellung ei-
nes Info-Netz. 

Überprüfung individuell 
durch die Lehrkraft. Rück-
meldung erfolgt in der syn-
chronen Besprechung. 

Obligatorische synchrone Besprechung (in Präsenz oder per Videokonferenzsystem) 
[unverzichtbar zur Sicherung des Vorgehens zur Erstellung des Info-Netzes und zur Nutzung der 
Strategien]  

Einheit 2: 
Sätze in Textauf-
gaben genau lesen 

2.1 Schim-       
pansenfamilie 

1 Einheit B, R Einführung  
 

Kontrolle mit Hilfe einer 
beispielhaften Musterlösung. 

2.2 Gebutstags-
süßigkeiten 

1 Einheit B, R,  
Gy 

Vervollständigung eines 
Informations-Netzes. 

Kontrolle mit Hilfe einer 
beispielhaften Musterlösung. 

2.3 Streichelzoo 1 Einheit  B, R,  
Gy 

Selbsttätige Erstellung         
eines Info-Netz. 
Thematisierung von  
sprachlichen Feinheiten. 

Überprüfung individuell 
durch die Lehrkraft. Rück-
meldung erfolgt in der syn-
chronen Besprechung. 

Obligatorische synchrone Besprechung (in Präsenz oder per Videokonferenzsystem) 
[unverzichtbar zur Reflektion der Unterschiede auf Text- und Situationsebene]  
2.4 Einkaufs-
bummel 

1 Einheit  B (op) 
R,  
Gy 

Auseinandersetzung mit 
grammatikalischem Hin-
tergrund von sprachli-
chen Feinheiten. 

Kontrolle mit Hilfe einer 
beispielhaften Musterlösung. 

Einheit 3: Viel-
schrittige Textauf- 
gaben entschlüs-
seln und bearbei-
ten 

3.1 Pinguin-
umzug 

1 Einheit B, R,  
Gy 

Auseinandersetzung mit 
weiteren sprachlichen 
Feinheiten durch die 
Auswahl einer Aufgabe. 

Kontrolle mit Hilfe einer bei-
spielhaften Musterlösung. 

3.2 A Olivenöl R 

3.2. B Fotos im 
Aquarium 

Gy 

3.3 Nachwuchs  
im Streichelzoo 

R, Gy 

 
  



 

5 

 

Info-Netze App  

Die eigens entwickelte Info-Netze-App ermöglicht es, 
den Umgang mit Post-Ist oder Karten ins digitale zu 
verlagern (vgl. Kasten 3 und 4).  

Darin können Karten in zwei Farben eingefügt, be-
schriftet, in ihrer Größe verändert, verschoben und an-
geordnet werden. Des Weiteren können Pfeile zwi-
schen zwei Karten eingefügt werden und diese wiede-
rum mit einer Karte beschriftet werden.  

Zum Anderen ermöglicht die App das Speichern 
der erstellten Informations-Netze als Bild und gibt 
eine Einführung durch ein integriertes Erklärvideo. 
Die App eignet sich als digitales Werkzeug sowohl im 
Distanz- als auch im Präsenzunterricht. 

Kasten 3: Info-Netze App 

Technischer Hintergrund der Info-Netze App 

Die Anwendung wurde mit der bekannten und erprobten JavaScript Bibliothek React von Facebook 
umgesetzt, und für die Programmierung das Frontend-Framework Gatsby.js sowie die Bibliothek 
Konva.js genutzt.  

Die Anwendung ist für iOS als Zielplattform ausgelegt und als Webapplikation aufgebaut, d.h. sie 
läuft derzeit auf iPads und iPhones ohne vorherige Installation der Apps. Die Webbasierung ermöglicht 
einerseits eine schnellere Bereitstellung neuerer Versionen, andererseits ermöglicht sie auch die Offline-
Nutzung. Lediglich der initiale Aufruf der Anwendung muss mit einer bestehenden Internetverbindung 
durchgeführt werden. 

Die vielfältigen Möglichkeiten der Info-Netz Erstellung mussten bei der Erstellung der App berück-
sichtigt werden, ebenso wie die Touch-Bedienung eines Tablets. 

In Planung ist die Erweiterung der App hinsichtlich der Speicherung von Arbeitsprozessen und Pro-
dukten, sodass sowohl die Lernenden als auch die Lehrenden langfristig darauf zugreifen können. Dies 
würde auch das gemeinsame Arbeiten an einem Info-Netz durch zwei Lernende oder zwischen Lernen-
den und Lehrendem und damit eine gemeinsame Erfahrung im Distanzunterricht ermöglichen. 

Kombination von Selbstlern- und Austauschphasen 

Für die Förderung von Strategien sowie Bewusstheit für sprachliche Feinstrukturen ist die Kommuni-
kation zwischen Lehrenden und Lernenden und zwischen Lernenden untereinander von besonderer Be-
deutung. Eine Kombination von Selbstlern- und Austauschphasen sind im Präsenzunterricht vollkom-
men selbstverständlich, sollten aber auch im Distanzunterricht unbedingt aufrechterhalten werden.  

In unserem Distanzlernkonzept wurden dazu drei Austausch-Formen genutzt:  
(1) Asynchrone schriftliche Kommunikation: Die asynchrone Kommunikation zwischen Lehrkraft und 

Lernenden wird durch (individualisierte) schriftliche Rückmeldungen zu den Bearbeitungen der 
Lernenden umgesetzt. Diese erfolgen im Wechsel mit der Nutzung bereits vorhandener Lösungs-
beispiele als Rückmeldung an die Lernenden.  
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(2) Asynchrone mündliche Kommunikation der Lernenden untereinander: Darüber hinaus erfolgt die 
asynchrone Kommunikation zwischen Lernenden untereinander durch die Bearbeitung von Partner-
arbeitsaufträgen, die den Austausch von Produkten sowie deren Reflexion zum Ziel haben. Die Kin-
der nutzen dazu selbst gewählte Plattformen oder die Schulplattform. 

(3) Synchrone mündliche Kommunikation mit Lehrkraft: An zwei gezielt gewählten Zeitpunkten der 
7-8 Einheiten umfassenden Unterrichtseinheiten werden die Lernenden in Kleingruppen von 6-8 
Lernenden zu Videokonferenzen eingeladen, diese Gruppengröße bewährt sich, damit alle Lernen-
den sich aktiv einbringen können. Die Austauschphasen zielen auf Vergleich von Lernendenvor-
stellungen, auf Systematisierung des Lerninhalts und auf Sicherung des aktuellen Lernstands. Die 
Videokonferenzen werden gestaltet entlang der von Lernenden bereits im Vorfeld bearbeiteten Auf-
gaben. Im Materialpaket werden Präsentationen bereitgestellt, die den Gesprächsverlauf vorstruk-
turieren und  in die jeweils die Produkte der individuellen Lerngruppe eingebunden werden können. 
Für die Auswahl der Produkte, ihre Besprechung und Reflektion sowie für die mündliche Bearbei-
tung neuer Aufgaben bietet das zur Verfügung gestellte Skript Kriterien, Hinweise und Formulie-
rungsvorschläge. Im Präsenzunterricht können die Konferenzen als runde Tische parallel zum 
Selbstlernbetrieb stattfinden. 

Erfahrungen mit der Umsetzung der digitalen Distanzeinheit 

Info-Netze App: Vielfalt der Informations-Netze  

Die entwickelte App wurde bereits in unterschiedlichen Entwicklungsphasen von Schülerinnen und 
Schülern verschiedener Jahrgangsstufen wiederholt getestet.  

Kasten 4 zeigt Beispiele von Informationsnetzen, die die Kinder zur Aufgabe aus Kasten 1 erstellt 
und als Screenshot abgegeben haben. Sie zeigen, wie unterschiedlich Kinder mit den Informationsnetzen 
umgehen, dies gilt für die App genauso wie für händische Varianten. Sie nutzen insbesondere die Pfeile 
für ganz unterschiedliche Strukturierungen der Karten und Pfeile:  
• textchronologische Strukturierung: Reihenfolge der Informationen im Info-Netz entspricht der Rei-

henfolge im Text 
• handlungschronologische Strukturierung: Reihenfolge der Informationen im Info-Netz entspricht 

der Reihenfolge der dargestellten Handlung 
• rechenchronologische Strukturierung: Reihenfolge der Informationen im Info-Netz entspricht Re-

chenreihenfolge 
• aufgabenspezifisch: Reihenfolge orientiert sich z.B. an den im Text genannten Protagonisten 

(Dröse & Prediger 2018).  

Auch wenn alle Strukturierungen tragfähig sein können, lohnt es sich für Lehrkräfte, die individuellen 
Strukturierungen genauer zu betrachten, weil man dadurch Aufschluss über Strategien und individuelle 
Denkweise der Lernenden erhält und interessante Gesprächsanlässe finden kann.  

Insgesamt erwies sich der Umgang mit der App – nach kurzer Einarbeitungszeit und die technischen 
Funktionen – als intuitiv und nicht einschränkend für den Gedankenfluss.  
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Kasten 4: Strukturierungen und Visualisierungen von Relationen in Informations-Netzen aus der Info-netze App 	

Linas Info-Netz,  

rechenchronologische  
Strukturierung  
(von rechts nach links)		
	
 
  

 

Maurice Info-Netz,  

personenorientierte  

Strukturierung 

 

 

 

 

 

 

Phasierung der digitalen Distanzunterrichtseinheit 

Die konzipierte digitale Distanzunterrichtsreihe wurde im Klassenfernunterricht einer Gymnasialklasse 
5 eingesetzt. Für diese Distanz-Realisierung war eine Anpassung der Phasierung der Unterrichtseinheit 
erforderlich, um die Kombination von Selbstlern- und Austauschphasen den Erarbeitungs- und Syste-
matisierungsanforderungen anzupassen, Dafür hat sich folgende Rhythmisierung bewährt:  
(1) Die Einführung des strategischen Scaffolds erfolgt in einer stark begleiteten eigenständigen Erar-

beitung mittels Lern- und Erklärvideos und der Auseinandersetzung mit gegebenen Lernendenlö-
sungen. Die Lehrkraft gibt hier individuelle Rückmeldungen. 

(2) Das Einüben des strategischen Scaffolds wird für die Lernenden in Einzel- und Partnerarbeitsauf-
trägen organisiert, in denen Informations-Netze erstellt und gegenseitig ausgetauscht und mit Rück-
meldungen versehen werden sollen. 

(3) Das Sichern der Qualität der Informations-Netze und damit der tragfähigen Strategien erfolgt in 
einer Videokonferenz auf Grundlage der erstellten Produkte der Lernenden. 

(4) Die Sensibilisierung für sprachliche Feinstrukturen erfolgt durch die Bearbeitung und Reflexion 
von variierten Textaufgaben zunächst in Einzelarbeit mit anschließendem Austausch der Reflexi-
onsaussagen in der Videokonferenz oder gesamten Klasse. Diese Aussagen bilden die Grundlage 
für die systematische Erarbeitung der Prozesse des Bemerkens und Interpretierens. 

(5) Das Systematisieren der Reflexionsaussagen mit dem Ziel die Prozesse des Bemerkens und Inter-
pretierens zu unterstützen sowie Bewusstheit für sprachliche Feinheiten zu schaffen wird in einer 
Videokonferenz auf Grundlage der Lernendenprodukte umgesetzt. 

(6) Das Vertiefen der Bewusstwerdungsprozesse findet in Einzelarbeit mittels differenzierenden Wahl-
aufgaben statt. 
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Technische Umsetzung 

Für diese Gestaltung und Phasierung der digitalen Distanzunterrichtsreihe ist in der (technischen) Um-
setzung der Austausch von Lernendenprodukten bspw. über schulinterne Plattformen nötig. Darüber 
hinaus bedarf es für die Videokonferenzen eines Videokonferenzsystems wie z.B. Zoom, Webex, Big 
Blue Buttom oder Yulinc (die einzelnen Bundesländer haben unterschiedliche Systeme eingeführt). 
Durch die Thematisierung der Systematisierungs- und Sicherungsphase in diesem Format bieten sich 
Kleingruppen von maximal 6-8 Schülerinnen und Schüler an. Diese Gruppengröße ermöglicht einen 
Austausch, an dem sich alle Lernenden beteiligen können.  

Auch darüber hinaus erfordert die Unterrichtseinheit insbesondere in ihrer digitalen Konzeption für 
den Distanzunterricht die konsequente Kommunikationsanregung durch Partnerarbeit, Rückmeldungen 
der Lehrkräfte, Austausch von Produkten in Paaren, Gruppen oder der gesamten Klasse sowie der syn-
chronen Kommunikation über Videokonferenzsysteme. Hier bietet es sich an, auch Chatfunktionen, 
Emojis und die Zeichenfunktionen mit einzubinden.  

In unserer Umsetzung haben wir viele positive Rückmeldungen über schulinterne Chatsysteme und 
Kommunikationsforen erhalten, in denen die Schülerinnen und Schüler inhaltliche und technische Fra-
gen jederzeit untereinander und mit der Lehrkraft klären konnten. Die Nutzung alternativer Kommuni-
kationswege ist somit zentral für das Gelingen des digitalen Distanzunterrichtskonzepts. 

Fazit und Ausblick 

Eine grundlegende Beschäftigung mit den genannten Anpassungsbedarfen zwischen Präsenz- und Dis-
tanzlernen lohnt sich vor der Umsetzung der digitalen Distanzunterrichtsreihe. Bei geeigneter digitaler 
Umsetzung kann eine Strategieförderung und Bewusstmachung von sprachlichen Feinheiten auch im 
Distanzbetrieb gelingen. Die Info-Netze App kann auch im Präsenzunterricht zum Einsatz kommen. Sie 
reduziert so den Materialaufwand, behält jedoch die Vorteile der händischen Erstellung bei und bietet 
die Chance, Produkte schnell zwischen einzelnen oder mehreren Lernenden auszutauschen. 
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